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SCHWERPUNKTTHEMA: Kostenfalle AKW

Neue SES-Studie: Versteckte Kosten machen Atomstrom
zur teuersten Energie
Will man die wahren Stromkosten ermitteln, reicht ein Blick auf die
Stromrechnung nicht aus. Erst eine ganzheitliche Betrachtung von staatlichen
Förderungen und externen Kosten lässt eine ehrliche Antwort zu, ob Atomenergie
oder erneuerbare Energien den günstigeren Strom hefern. Ergebnis: Versteckte
Kosten machen Atomstrom zur weitaus teuersten Energieform.

Kostenfiasko Alt-AKW
Die Schweizer AKW sind im heutigen Marktumfeld defizitär. Beznau I, das älteste

AKW der Welt, zeigt uns zudem: Alte AKW benötigen immer grössere Investitionen

für Nachrüstungen und werden immer unzuverlässiger im Betrieb. Trotzdem

wollen die Betreiber ihre AKW möglichst lange laufen lassen.
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10 Interview mit Kaspar Müller: «AKW waren noch nie rentabel»
Die AKW-Betreiber von Gösgen und Leibstadt fälschen ihre Bilanzen, um kein
neues Eigenkapital einbringen zu müssen. Das ist das Fazit des Ökonoms und
unabhängigen Finanzexperten Kaspar Müller nach jahrelanger Analyse der AKW-
Büanzen. Ohne Trickserei müssten sie Konkurs anmelden.

12 Verfahren gegen die Atomaufsichtsbehörde ENSI
Die Ärztin Jolanda Oberle und der Biobauer Hanspeter Meier erklären ihr
Engagement für die Ausserbetriebnahme des AKW Beznau. Sie sind zwei der fünfzehn
Anwohnerinnen, die Mitte August zusammen mit der SES, dem Trinationalen
Atomschutzverband TRAS und Greenpeace Schweiz ein Rechtsverfahren gegen
die Atomaufsichtsbehörde ENSI eingeleitet haben.

14 Rückbau von Schweizer AKW: swiss made oder aufs Ausland hoffen?
Die langwierige, kostenintensive und längst überfällige Rückkehr zur grünen
Wiese ist eine enorme technische und gesellschaftliche Herausforderung: aber

auch eine Chance für Schweizer Unternehmen. Das BFE allerdings winkt ab

und hofft auf ausländisches Know-how...

16 Wahlen 18. Oktober: die CVP als Zünglein an der (Energie-)Waage
Das Parlament steckt mitten in der Beratung zum Atomausstieg beziehungsweise
der Energiestrategie 2050. Kommt es zum Rutsch nach rechts, könnte dies die
Allianz für den Atomausstieg gefährden. Es lohnt sich also, die Parteien, ihre
Mitglieder und ihr Abstimmungsverhalten unter die Lupe zu nehmen.

18 SES-Fachtagung 2015: Energiewende aus Mietersicht
Ist ein Gebäude schlecht isoliert, hat das die Mieterschaft über hohe Energiekosten

zu bezahlen. Mit einer energetischen Sanierung resultieren zwar tiefere
Energiekosten und mehr Wohnkomfort, jedoch führt das - nicht zwingend, aber

oft - auch zu höheren Mieten. Wie die SES-Fachtagung 2015 zeigte, besteht noch
viel Diskussions- und Handlungsbedarf.

20 News • Aktuelles • Kurzschlüsse

22 Energiestrategie 2050: Ohne Plan für den Atomausstieg droht der
Energiestrategie die Irrfahrt
Nach Fukushima haben Bundesrat und Parlament den Atomausstieg beschlossen.

Im Gesetzesentwurf, der Energiestrategie 2050, fehlt jedoch ein Abschaltdatum

für die Atomkraftwerke. Ohne einen konkreten Plan, bis wann die AKW abgestellt

werden, ist die Reise in die Energiezukunft gefährlich. Die Stimmbevölkerung hat
dank einer Initiative die Möglichkeit, diese Irrfahrt zu beenden.
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